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David L. Kirp, Ronald Bayer 
(Hrsg.)
AIDS in the Industrialized 
Democracies.
Passions, Politics and Policies. 
USA, Rutgers University 
Press, New Brunswick,
New Jersey, XI und 393 S., 
DM 42.-
Die Herausgeber sind renom
mierte Hochschullehrer am In
stitute of Public Policy an der 
University of California in Ber
keley und an der School of Pu
blic Health der Columbia Uni
versity in New York City.
Das Buch ist die erste zusam
menhängende Darstellung und 
Analyse der Aids-Politiken 
in industrialisierten Ländern 
während des ersten Jahrzehnts 
der Epidemie. In elf, von inter
national ausgewiesenen Exper
ten aus den jeweiligen Ländern 
erfassten FaIIStudien werden 
die USA, Kanada, Deutsch
land, Australien, Spanien, 
Grossbritannien, Frankreich, 
die Niederlande, Dänemark, 
Schweden und Japan unter
sucht. päss der Schweiz mit 
ihrer ausdifferenzierten eigen
ständigen und erfolgreichen 
Aids-Pplitik kein eigenes Ka
pitel gewidmet wurde, ist einer 
der wenigen Schwachpunkte 
des Werkes.
Auf Basis einer gemeinsamen, 
den Autoren- und Länderdar
stellungen jedoch genügend 
Raum lassenden Analytik wer-

den zunächst die epidemiologi
schen Muster, die gesundheits- 
und sozialpolitischen Rahmen- 
bedirigungen (Ressourcen und 
Institutionen), die Situation der 
hauptbetroffenen Gruppen so
wie relevante Informationen 
zur politischen Kultur und Re
gulierung zusammengetragen. 
Vor diesem Hintergrund ge
winnen die Analysen der Re
aktion von Staat, Medizin, Be
troffenengruppen und Sekun
därinteressenten hohe Plasti
zität. Die Darstellungen kon
zentrieren sich auf die relevan
ten Problemfelder: Strategie- 
Entscheidung (control and 
Containment vs. community 
inclusion and coopération; 
deutsch: Such- vs. Lernstra
tegie), Sicherung von Blut
produkten, Diskriminierungs
schutz, Funktionen des HIV- 
Antikörpertests, Ausgestaltung 
zielgruppenspezifischer Inter
vention (Partizipation/Autono
mie vs. Paternalismus) sowie 
Organisation und Finanzierung 
der Kranken Versorgung.
Wie bei keinem anderen Werk 
zum Thema wird deutlich, dass 
national unterschiedliche Poli
tiken politisch-kulturell und in
stitutionell bestimmte Antwor
ten auf gleiche Fragen sind. 
Dass dabei dem Dreieck 
Staat/Medizinsystem/Gay Mo
vement besonderes Augenmerk 
geschenkt wird, erweist sich als 
analytisch ertragreich.
Aus diesem Buch kann nicht 
nur gelernt werden, welche ver
schiedenen Lösungen die elf 
analysierten Länder in bezug 
auf wichtige Aspekte der Aids- 
Krise gefunden haben, sondern 
auch, wie die Elemente der 
Strategien sich gegenseitig be-

Er det slik vi vil lese 
aids-problemet?

Plakat aus 
Schweden: 
«Wollen wir das 
Aids-Problem so 
lösen?»



dingen und welche Akteurs
konstellation im einzelnen die 
gefundenen Politiken hervor
gebracht haben. Dies ist kei
neswegs nur von akademi
schem Interesse.
Zum einen nämlich können so
wohl Informationen über exi
stierende Regelungsalternati
ven als auch Kenntnisse über 
die zu diesen Regelungen 
führenden Politikprozesse die 
Politikentwicklung aller betei
ligten Akteure bereichern und 
qualifizieren. Zum anderen -  
und dies ist der spezifische Nut
zen dieses Buches zu diesem 
Zeitpunkt -  befindet sich die 
Aids-Politik in den industriali
sierten Ländern derzeit über
raschend synchron an einem 
Scheideweg: Von der Ausnah- 
mebehandlung der Infektions
krankheit Aids (exceptiona- 
lism) zur Normalisierung (nor- 
malization). Ob diese Normali
sierung in der Wiederinkraft
setzung alter Kompetenzberei-
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che und Handlungsroutinen in 
Prävention und Krankenver
sorgung bestehen wird oder in 
der Verallgemeinerung der an 
Aids gewonnenen positiven Er
fahrungen auf andere Gebiete 
der Gesundheitspolitik, ist-bis 
zu diesem Punkte reichen alle 
Analysen dieses Buches -  in 
den untersuchten Ländern um
stritten. Über das Für und Wi
der unterschiedlicher Formen 
der «Normalisierung» sowie 
über die Durchsetzungschan
cen unterschiedlicher Strate
gien gibt der Band eine pro
funde Orientierung. Er ist da
mit von hohem Nutzen für alle 
am Politikprozess beteiligten 
Akteure aus Staat, Selbsthilfe 
und Medizin und enthält 
zugleich wichtiges Fach- und 
Zusammenhangswissen für

Politikwissenschaftler, Sozio
logen, Gesundheitswissen- 
schaftler/Mediziner, Verhal
tens- und Sexual forscher,
Pädagogen, Historiker und 
Juristen.
Die in den USA verbreitete 
Übung, auch komplexe Sach
verhalte in sprachlich eingän
gige Formen zu bringen, wird 
dem Band die Aufnahme hof
fentlich erleichtern.

PD Dn Rolf Rosenbrock, 
Berlin


